
(Lahn-Bote .)

Leitung
(Kreis-Zeitung.)

Preis der« «reise«:
Die einspaltige Kleinzeile
oder deren Raum 20 Psg.

Reklamczeile >0 Psg.

Ausgabestelle:
Diez , Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr . 17.

Verantwortlich für die
Schristlcitungr

Richard Hein, Bad Ems.

HmtiidKit Kr«i$blatt“n» attttimtois.
M . 37 Diez, Mittwoch den 13. Februar 1918 24 . Jahrgang

§ie deutschen amtlichen Berichte.
Kerlin , 12. Februar abeuds (W. B . Amtlich)
Mtlich von der Mosel  flaute die Gefechtstätigkeit

b dem Scheitern französischer Vorstöße am Vormittag
tfi ab.
gjoit den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

fl Großes Hauptquartier.12.Februar(Amtlich).«estttcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe « Kronprinz Rupprecht

unv deutscher « ronprtuz
M vielen Stellen der Front Artilleristötig-
t Jnfanterieabteilungen führten südlich von St . Qucn-
unr" ans dem östlichen Maasufer am Caurieres -Walde
^sgreiche Erkundungen  durch und machten dabei
ittgette.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
i Mischen Flireh und der Mosel Artillerie- und

x'rn k'a m P f, der sich heute morgen besonders in der Ge-
i tmtt Remenanville verstärkte.
vestlicher Kriegsschauplatz.
lir  militärische Lage ist an der Front gegen die Groß¬
en und Rumänen unverändert.
Italienische Front
Auf der Hochfläche der Siebengemeinden tagsüber leb¬
en Artilleriekampf. In örtlichen Angriffen s ä « ö t Vt e«
nkichisch-ungarische Truppen feindliche Stütz-
nkte  am Südhange des Sasso Rosso und nahmen dabei
Miere und 170 Mann gefangen.
Pon der Mazedonischen Front nichts Neues

Der Erste Genevalquartrermeister
Sudendorsf.

Neue H-Boot-Erfolge.
WTB, Berlin,  11 . Febr . (Amtlich.) Im östlichen
rmelkanal und an der englischen Westküste
mkten unsere U-Boote 18000  Br .-R .-T. feindlichen
idelsfchiffraum. Alle Schiffe mit Ausnahme eines mit
Hast fahrenden waren beladen. Ein etwa 5000 Br .-R-
großer Dampfer wurde ans einem Geleitzuge herausge-
ssen, ein anderer allein fahrenden Dampfer von min-

' ens 6000 Br .-R .-T. trotz starker Bewaffnung versenkt.
Der Chef des Admimlstabs der Marine.

Der Zusatzvertrag zum Friedens-
Vertrag mit der Ukraine.

WTB. Berlin,  11 . Febr . In dem mit der ukraini-
n Volksrepublik vereinbarten Zusatzverträge heißt es
iglich der Aufnahme der konsularischen Bezieh-
ßeit:
Jeder vertragschließende Teil wird die Konsuln des an-

!n Teiles an allen k Atzen seines Gebietes zulassen, so-
t nicht bereits vordem Kriege für einzelne gemischt-
lchige Plätze oder Gebietsteile Ausnahmen bestehen und
e Ausnahmen nach dem Kriege jeder dritten Macht
enüber gleichmäßig aufrecht erhalten werden.
Jeder Teil behält sich vor, aus Gründen der Reichsnot-

ldigkeit an gewissen Plätzen Konsuln des anderen Teiles
nach Abschluß des allgemeinen Friedens zuznlassen.
Jeder vertragschließende Teil wirs alle Schäden ersetzen,

durch völkerrechtswidrige Handlungen konsularischer Be¬
ten des anderen Teiles zugesügt oder an Konsulartsge-
ben dieses Teiles angerichtet worden sind.
Die Verträge,  Abkommen und Vereinbarungen , die

scheu Deutschland und Rußland vor der Kriegs-
klärnng  in Kraft gewesen sind, treten zwischen den
tmgschließenden Parteien vorbehaltlich abweichender Bc-
rniungen des Friedensvertrages und dieses Zusatzver-
8es bei deren Ratifikation mit der Maßnahme wieder
Kraft,  daß , soweit sie für eine bestimmte Zeit unkünd-
sind, diese Zeit um die Kriegsdauer verlängert wird.
Jeder vertragschließende Teil kann von dein anderen

te binnen 6 Monaten nach der Ratifikation des Friedens¬
trages die Verträge usw. oder deren einzelne Bestimmun¬
witteilen, die nach seiner Auffassung mit den während

' Krieges eingetretenen Veränderungen in Wider¬
en ch stehen. Diese Vertragsbestimmungen sollen tunlichst
° durch neue Verträge  ersetzt werden, die den ver¬
werten Anschauungen und Verhältnissen entsprechen.
Zur Ausarbeitung dieser neuen Verträge wird binnen

ls Monaten nach der Ratifikation des Friedensvertrages
I j Kommission zusammentreten . Soweit sich diese binnen
j t Monaten nicht einigt , ist es jedem Teile frei, von den
! ^ ŝbestimmungen zurückzutreten.

Alle in dem Gebiete eines vertragschließenden Teiles be-
wkuden^ Bestimmungen, wonach mit Rücksicht aus den
kgszustand die Angehörigen des andern Teiles in An-

ihrer Privatrechte irgend welcher besonderen Rege-
A unterliegen (Kriegsgesetze), treten mit der Ratifikation

friedensvertrages außer Anwendung,

Als Angehörige eines vertragschließenden Teiles gelten
auch solche juristische Personen und Gesellschaften, die in
seinem Gebiet ihren Besitz haben.

Die privatrechtlichen Schuldverhältnisse
werden wieder hergestellt, soweit sich nicht aus den Bestim¬
mungen des Zusatzvertrages ein anderes ergibt.

Geldforderungen, deren Bezahlung im Lauft des Krieges
auf Grund von Kriegsgesetzen verweigert werden konnte,
brauchen nicht vor Ablauf von drei Monaten nach der Rali-
fikation des Friedensvertrages bezahlt zu werden.

Nach der Ratifikation des Friedensvertrages soll die Be¬
zahlung der staatlichen Verbindlichkeiten, insbe' ond/r" der
öffentIiche Schuldendienst  beiderseitigen Angehöri¬
gen gegenüber ausgenommen werden.

Im Hinblick aus die von der ukrainischen Volksrepublik
in Aussicht genommene Bermögensauseinander-
setzung mit den übrigen Teilen des ehemali¬
gen russischen Kaiserreiches  bleibt die Ausfüh¬
rung dieses Grundsatzes besonderen Vereinbarungen Vorbe¬
halten . Dabei wird die ukrainische Volksrepublik den deut¬
schen Staatsangehörigen gegenüber jedenfalls die Ver¬
bindlichkeiten übernehmen, die für die in der Ukraine vor¬
genommenen öffentlichen Arbeiten eingegangen oder durch
dort befindliche Vermögensgegenstände sichergestcllt sind.

Die vertragschließenden Teile sind darüber einig, daß
vorbehaltlich der Zustimmung des Artikels 11 Urheberrechte
und gewerbliche Schutzrechte, Konzessionen und Privilegien
sowie ähnliche Ansrpüche aus öffentlichrechtlicher Grund¬
lage, die durch die Kriegsgesetzebeeinträchtigt worden sind,
für das Gebiet der Ukraine wiederhergestellt werden.

Im Artikel 11 heißt es, daß die beaufsichtigten, verwahr¬
ten oder verwalteten Vermögensgcgcnstände aus Verlangen
des Berechtigten unverzüglich fieizugeben sind.

Diese Bestimmungen sollen aber wohlerworbene Rechte
Dritter nicht berühren.

Grundstücke,  oder Rechte an einem Grundstücke.
Bergwerksgerechtsame  sowie Rechte auf 'die Be¬
nutzung oder Ausbeutung von Grundstücken, Unternehmun¬
gen, Beteiligungen an einem Unternehmen, insbesondere
Aktien,  die infolge von Kriegsgesetzten veräußert vdcr
den Berechtigten sonst durch Zwang entzogen worden sind,
sollen den früheren Berechtigten aus einen innerhalb eines
Jahres nach der Ratifikation des Friedensvertrages zu
stellenden Antrag gegen Gewähr der aus Anlaß der Ver¬
äußerung oder Entziehung etwa erwachsenen Vorteile frei
von allen inzwischen begründeten Rechten Dritter wieder
übertragen  werden. Den beiderseitigen Angehörige sollen
die Schäden ersetzt  werden , die sie infolge von Kriegs-
gcsetzen erlitten haben.

Das Gleiche gilt für die Schäden, die an Zivilangehöri¬
gen jedes Teiles während des Krieges außerhalb der KriegS-
ge'biete von den staatlichen Organen oder der Bevölkerung
des anderen Teiles durch völrerrechtswidrige Gewaltakte an
Leben, Gesundheit oder Vermögen zugesügt worden sind

Im Hinblick auf die von der ukrainischen Volksrepublik
in Aussicht genommene Vermögensauseinandersetzung mit
den übrigen Teilen des ehemaligen russischen Kaiserreiches
bleibt die Ausführung dieser Grundsätze besonderen Verein¬
barungen Vorbehalten.

Ter bereits im Gange befindliche Austausch
kriegsuntauglicher Kriegsgefangener  wird
möglichster Beschleunigung  durchgcführt werden.

Der Austausch der übrigen Kriegsgefangenen
erfolgt tunlichst bald  in bestimmten noch näher zu ver¬
einbarenden Zeiträumen . Eine Kommission soll alsbald
nach der Ratifikation des Friedensvertrages in Brrst -Li-
towsk zusammentreten und die vorgesehenen Zeiträume sowie
die sonstigen Einzelheiten scstsetzen und die Durchführung
überwachen. Die Aufwendungen für die beiderseitigen
Kriegsgefangenen werden im Hinblick auf die Gcfangenen-
zahl gegenseitig aufgerechnet.

Die beiderseitigen Internierten  oder verschickten
Zivilangehörigen werden tunlichst und unentgeltlich heim¬
befördert, soweit sie nicht mit Zustrmmung des Aufenthalts-
staates in dessen Gebiet zu bleiben oder sich in ein anderes
Land zri begeben wünschen.

Die Angehörigen eines Teils , die bei Kriegsausbruch in
dem Gebiete des anderen Teils ihren Wohnsitz oder eine ge¬
werbliche oder Handelsniederlassung hatten und sich in diesem
Gebiet aufhielten , können dorthin zurückkehren, sobald sich
der andere Teil nicht mehr im Kriegszustand befindet.

Jeder Teil gewährt volle Straffreiheit den dem anderen
Teile angehörenden Kriegsgefangenen sowie den Zivilper¬
sonen

Es folgen A m n e st r e b est i m m u n g e n für .Kriegsge¬
fangene, Zivilinternierte und Verschickte, sowie für alle An¬
gehörigen des anderen Teiles für die zu seinen Gunsten be¬
gangenen Straftaten und für Verstöße gegen die zum Nach¬
teil ? feindlicher Ausländer ergangenen Ausnahmegefttzc.
Ferne: gewährt jeder Teil volle Stvaffreiheit den Ange¬
hörigen seiner bewaffneten Wacht in Ansehung der Arbeiten,

die sic als Kriegsgefangene des anderen Teiles geleistet ha¬
ben. Da? Gleiche gilt für die von den beiderseitigen Zivil¬
angehörigen während ihrer Internierung oder Verschickung
geleisteten Arbeiten.

Kauffahrteischiffe  des einen vertragschließenden
Teils , die beim Kriegsausbruch in den Häfen des ruderen
Teils lagen, werden ebenso wie ihre Ladungen zurückgegeben
oder, soweit dies nicht möglich ist, in Geld ersetzt werden.

Die als Prisen aufgebrachten Kauffahrteischiff der vec-
rragschließenden Teile sollen, wenn sie vor der Ratifikation
des Friedensvertrages durch rechtskräftiges Urteil eines
Prisengerichtes kondemniert worden sind und nicht unter dir
Bestimmungen des Artikels 23 fallen , als endgültig einge-
zvgcn angesehen werden; im übrigen sind sie zurückzngeben
oder, soweit sie nicht mehr vorhanden sind, in Geld zu er¬
setzen.

Erklärung des russischen Staats bankerotts
WTB . Petersburg,  10 . Febr . Folgendes Dekret

über die Annullierung der Staatsanleryen , angenommen
in der Sitzung des Zentral -Exekutivaus,chnsses vom 3. Fe¬
bruar , wird veröffentlicht:

1. Alle Staatsanleihen , die von den Regierungen der
russischen Bourgeoisie ausgenommen worden sind, werden
vom 1. Dez. 1917 (a . St .) ab für ungültig erklärt und di?
Dezemberkupons nicht mehr bezahlt.

2.  Ebenso werden die Garantien ungültig, die von diesen
Regierungen für die Anleihen verschiedenerUnternehmungen
gegeben worden find.

3. Alle ausländischen Anleihen werden bedingungslos
und ohne jede Ausnahme annulliert.

4. Kurzfristige Obligationen bleiben in Kraft . Pro¬
zente werden nicht bezahlt , die Obligationen selbst geltev
wie Kreditscheine.

5. Minderbemittelte Bürger , dft annullierte innere An¬
leihen bis zu 10000 Rubel besitzen, werden durch Anteile
an einer neuen Anleihe der russischen sozialistischenfödera¬
tiven Räterepublik entschädigt. i

6. Die Einlagen in die staatlichen Sparkassen und deren
Zinsen find unantastbar . Die im Besitz der Sparkassen be¬
findlichen annullierten Anleihen werden auf die Schul¬
der Republik übernommen.

7. Ueber die Entschädigung von Genossenschaftenund
dergleichen werden besondere Pestimmungen ansgearbeitet

8. Die Leitung der Liquidation der Anleihen hat der
cb erste Volkswirtschastsrat.

9. Die Ausführung ist Aufgabe der Staatsbank.
10. Die Feststellung der Minderbemittelten erfolgt durch

besondere Kommissionen. Diese haben das Recht, Ersparnisse
in vollem Betrage zu annullieren , die nicht auf dem Wege der
Arbeit erworben worden sind, selbst wenn diese die Summ?
von 5000 Rubel nicht übersteigen.

Graf Hertling und v Kühlmann
beim Kaiser.

WTB . Berlin,  12 . Febr . Der Reichskanzler Gras von
Hertling und Staatssekretär Dr . von Kühlmann begeben sich
morgen zum Bortrag beim Kaiser in das Große Haupt¬
quartier.

Die öfterreickiseben Polen gegen den
Frieden mit der Ukraine.

PM . W i e n , 11. Febr . Die Polnischen Nachrichten mel¬
den, das Präsidium des Polenklubs , bestehend aus dem
Obmann Goetz und den Obmannstellvertrctern Kendzter,
German und Lhsocki, erschien heute vormittag bei dem
Ministerpräsidenten v. Seidler und teilte ihm mit , daß
angesichts der Veröffentlichung des Friedensvertrages mit
der ukrainischen Volksrepublik , »vorin von römisch-katho¬
lisch-polnischer Bevölkerung in überwiegender Mehrheit g' -
wohnte Gebiete von Kongreß-Polen zugunsten der Ukraine
ab getrennt wurden, der ganze Polenklub sich gezwungen
sehe, sowohl im Reichsrat als auch in der österreichischen
Delegation zur schärfsten Opposition überzugehen.

Diese Nachricht beleuchtet scharf die rücksichtslose Eigm-
brödelei der Polen Oesterreichs: sie fallen ihrer Regierung
in den Rücken, nachdem sie einen Erfolg errungen hat , der
vom neutralen Auslande fast durchweg als sehr bedeutend
bewertet wird. Sie scheinen von den Phantastereien Trotzkis
vollends verdreht zu sein, wenn sie sich auch früher schon
manches Stück gegen die Neichspolitik geleistet haben.

Die Sckreckensherrscbast in Finnlaad.
Kopenhagen,  11 . Febr . Der heute aus Finnland

hier eingetroffene Direktor des schwedischen Theaters io
Hels' ngfors , Paulsen , ein geborener Däne, sagte zu Ver¬
tretern der hiesigen Presse, daß die Zustände in Finnland
furchtbar seien. Täglich  würden Hunderte von
Menschen  öffentlich ermordet.  Die Rote Garde Und
ihre Gefolgschaft seien im Begrifft , die finnländische Intelli¬
genz auszurotten . Falls es Trotzki und Genossen gelinge,
Finnland z« vergewaltigen , könne man sicher sein, daß »nun



auch die übrigen skandinavischen Länder an die Reihe kämen
Drei englische Offiziere, denen es gleichfalls gelungen sei,
aus Helfingfors zu entkommen, hätten ihm einstimmig er¬
klärt , jetzt müsse Europa Frieden schließen. England , Frank¬
reich und Deutschland hätten nur noch die Pflicht , gemein¬
sam diesen Wahnsinn niederzuschlagen.

WTB . .Stockholm,  12 . Febr . Meldung von Svenska
Telegrambyran . Nach bei der finnischen Gesandtschaft einge¬
troffenen Telegrammen nimmt der Terrorismus der
Roten Garde  in Wiborg unbcschreiblrche Formen an
Die meisten Pridathäuser sind geplündert , die Levensmittel
gestohlen, so daß außer bei der Roten Garde Hungers- i
not  herrscht . Der Eroberer Uleaborgs , Rittmeister Jgna - !
tius , ftagte bei der finnr,chen Gesandtschaft telegraphisch
an , ob von Schweden Hilfe erwartet werden könne. Tie rus¬
sischen Soldaten plündern , töten , brennen und schießen auf
ihre Gefangenen mit Maschinengelvehrcn. j

WTB . Wasa,  10 . Febr . Meldung von Svenska Tele- i
grambhran . Gestern und heute fanden l e b h a s t e K ä m p fe
bei Maenthharju südlich Sankt Michel statt . Bei einem
Angriff gegen einen Panzerung verlor die Weiße Garde
zwei Verwundete, die Rote Garde mehrere Tote . Tie Be¬
richte aus allen Landesteilen , in denen die Rote Garde noch j
die Herrschaft hat , lauten überaus sürchterlich. Ihre
Greueltaten gegen Männer jeden Alters sind zahllos.

Telephonische Nachrichten.
Verhandlungen mit Rumänien.

WTB . Bern,  12 . Febr . Wie wir erfahren , ist die
von der Agence Havas verbreitete Nachricht über ein Ulti¬
matum der deutschen an die rumänische Regierung nicht zu¬
treffend. Richtig ist, daß Generalfeldmarschall v. Mackensen
mit der rumänischen Heeresleitung in Verhandlungen cin-
getreten ist, um eine Entscheidung über das Fortbestehen
des mit dem General Tscherbatschefs für die Russen und
Rumänen gemeinsam abgeschlossenen Wafsenstillstandes her¬
beizuführen, nachdem durch das augenblickliche Verhältnis
zwischen der Ukraine und Rumänien die Beantwortung der
Frage notwendig geworden ist.

Große Unruhen in Kopenhagen.
PM . Berlin,  13 . Febr . Dem Berl . Lokalanz. wird

aus Kopenhagen gemeldet: Eine größere Anzahl von Jung-
sozialisten und Syndikalisten veranstaltete gestern nachmit¬
tag in den Straßen läriuende Kundgebungen, die zu blutigen
Zusammenstößen mit der Polizei führten . Nach einer Ver¬
sammlung, die mittags außerhalb der Stadt abgehalten
wurde, zogen die Demonstranten mit roten Fahnen und
unter Revolverschüssen in die Stadt , wo die Börse ge¬
stürmt , die Börsenbesucher mit Stöcken angegriffen und eine
Anzahl Fensterscheibeneingeschlagen wurden.

Neue Treibereien der Entente
in Argentinien.

PM . Berlin,  13 . Febr . Dem Berl . Tagebl . wird von
der schweizerischen Grenze gemeldet: Nach der Neuen Zü-
rischer Zeitung meldet die Agencia americana , daß der
argenfinische Botschafter in Washington Dr . Noon sich m
diesen Tagen nach Buenos Aires begeben wird , um seine
Regierung von der Notwendigkeit des Eintritts Argentiniens
in den Krieg an der Seite der Bereinigten Staaten zu über¬
zeugen.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Eine Viehzählung findet laut Beschluß des Bun-

vesrats am 1. März statt . War machen die beteiligten Kreise
schon jetzt darauf auftnerksam, damit sie mit den Vorarbeiten
vielleicht schon jetzt beginnen können.

Ä»» Bad and Umgegeno
t- Verorderung . Unteroffizier August Heinz, Sohn der i

Witwe Heinz, wurde an der Westfront zum Vizefeldwebck be- !
fordert.

e Auszeichnung Schwester Jda , Res.-Lazarett Vrlla s
Pauly (Lahnstr.) erhielt das Verdienstkrcuz für Kriegshrlse. \

c Vorsicht für Hundebesitzer ! Es wird uns mitgeteilt , .
daß in den letzten Tagen mehrere Hunde auf - en Straßen !
des oberen Stadtteils unter Vergiftungsersch-einungen plötz¬
lich eingegangen sind. Es ist anzunehmen, daß ein nieder¬
trächtiger Bube giftige Brocken ausgclegt hat . Wer sein
Tier also schützen will , führe es an kurzer Leine.

Aus Nassau und Umgegend.
n Das Eiserne Kreuz erhielten Sergeant Wilhelm Un¬

verzagt bei einem Jußartillerie -Bataillon und Unteroffizier
Ph . Heller bei einer Fernsprechabteilung ; letzterer unter
gleichzeitiger Beförderung zum Sergeanten.

Fteischverkanf.
Nach der Verordnung des Kreisausschusses vom 12.

12. 1917 erfolgt die Abgabe des Fleisches an die Ber-
sorgungsberechtigten in den Metzgereien am Freitag  je-
der  Woche . In verletzten Zeit sind Klagen der Metzger¬
meister eingelaufen, daß das Fleisch von den Kunden oft i
erst Samstags und Sonntags abgeholt würde, was zu Un- >
Zuträglichkeiten geführt hat . Das Fleisck muß Frei - l
tags eingekauft und auch abgeholt werden  j
Tie Metzgermeister sind zur Abgabe am Samsmg nicht ver¬
pflichtet.

Zugleich nrachen wir wiederholt darauf aufmerksan'., daß I
bei dem Einkauf des Fleisches die ganze Reicksfleischkarte. \
d. h. einschl. des Mittelstückes, dem Verkäufer vorzulegen ist ;

Bad Ems,  den 13. Februar 1918.
Der Magistrat.

Todesanzeige,
Heute morgen 51/* Uhr verschied ganz unerwartet infolge eines.

Schlaganfalles mein lieber Mann, unser guter «. treubesorgter Vater
der Maurermeister

Georg Wilhelm Fuhr
im 55. Lebensjahre.

Niederneisen , den 12. Februar 1918.
ln tiefer Trauer:

Elisabethe Fuhr , geb. Bach und Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. Februar 1918,

mittags 23/4 Uhr statt . [5672

Kaufe gebrauchte Möbel all»
Art Röhl , Bad E« s

Lahnflroße 31

bei
Stockfische

W. Slasmaun , EmS. >5597
Ein gut erhaltenes eichen

Glastor,
2,68  hoch, 8,07 breit zu verkaufen

Römerstratze 32 , EmS.

Gaskocher , 2 FI.,
zu verkaufen. Wo. sagt die Ge¬
schäftsstelled. E. Ztg. [5973

Gebrauchte
Haarmatratzen

ober Roßhaar« zu kaufen gesucht.
Off. unter0. 55 an die Geschäfts¬
stelle derE. Ztg. s58«8

Eine Mejfingkapfel
von einer Patentwagenacdfe ver¬
loren pegangen. Gegen Belohnung
abzugeben [567«'

WinterSbergstr. 6 , EmS. !

Verkauf von
Kohlraben und gelben Rüben.

Kohlraben werden am Mittwoch, den 13 dS. MtS. im
Schlachthof und gelbe Rüben am Donnerstag, den 14. d.
MtS. im Raume neben dem Spritzenhaus verkauft.

Verkaufszeit: IV» bis 5 Uhr nachmittags.
Bad <£«t£, den 13. Februar 1918.

Der Magistrat.

Verkauf von Plataneustämmen.
38 mittelstarke Platanenstämme in der Biktoria-

allee hier sollen auf Grund schriftlicher Preisangebote ver¬
kauft werden.

Angebote in denen der Preis für 1 Festmeter angegeben
ist, sind bis zum

15. ds . Mts ., vormittags 11 Uhr
an uns einzureichen.

Bad Ems , den 12 Februar 1918.
Der Magistrat.

Umtausch der Reichsfleifch -n. Fettkarten
Der Umtausch findet am Donnerstag, den 14 . Freitag,

den 15. und SawStag, den 16. Februar, vormittags von
8 '/ » bis 121/» und nachmittags von IV, bis 4 Uhr in ge¬
wohnter Reihenfolge statt.

Bad Ems , den 13. Februar 1918.
«er Magistrat.

Krkanulmachuug.
Die Wirte der Gasthöfe und Häuser, welche in der

Werbeschrift von Bad EmS aufg-.führt sind, werden ersucht,
ihre Aenderungen für einen Neuaddruck der Werbeschrift
schriftlich an die Kurkasse einzureichen. Die Bemerkungen
sollen gekürzt werden und in diesen möglichst auf Werbe¬
schrift oder Auskunfterteilung hingewiesen werden. Bei
Preisangabe für Zimmer und für volle Pension möge nur
der Preis von — bis M. angegeben werden. Wo nur
ZtmmerpreiS ohne Frühstück angeführt ist, muß dies in Be¬
merkungen erwähnt werden.

Bad EmS,  den 11. Februar 1918.
Die Kurkommiffion.

Nachruf.
Am 6. Febr. verschied unerwartet infolge

eines Schlaganfalles, unser langjähriges Vor¬
standsmitglied, der

Rendant

Herr Wilhelm Bauer.
25 Jahre hat der Verstorbene mit sel¬

tener Gewissenhaftigkeit und Pünktlichkeit
die Kassengeschäfte des Vereins geführt.
Seinem unermüdlichen Fleiße und tiefen Ver¬
ständnis für die gute Sache ist es gelungen,
die Kasse auf die jetzige Höhe zu bringen.
Das plötzliche Hinscheiden seines tüchtigen,
vertrauenswürdigen Rendanten empfindet man
in dem Verein als einen schmerzlichen Ver¬
lust. Ein ehrendes und dankbares Andenken
wird ihm in unserm Verein bewahrt bleiben.

Langenscheid , den 12. Febr. 1918.

Spar- u. Darlehnskassenverein
Langenscheid, E. 6. m. u. H.

Für den Vorstand:
Chr. Isselbächer , Direktor.

Für den Aufsichtsrat:
Ant . Schmidt , Vors.

[6878
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Bekanntmachung.
Die Gärtner, welche gewillt sind, während der Kürzest

im Kurgarten Berkaufsstände für Blumen einzurichten,
haben ein schriftliches Angebot an die Kurkasse einzureichen.

Bad EmS,  den 1l.  Februar 1918.
Die Kurkommisfio«.

Beravutmachung.
Trc Arbeiten für die Umwehrung des „Ehren¬

friedhofes"  stehen zur Verdingung , und zwar
a) Maurer - Arbeiten,
b) Schlosser - Arbeiten.

Angebote werden bis Samstag , den 23 . d.
vormittags  11 Uhr  bei uns entgegengenommen . I

Bedingungen liegen im Baubüro (Gaswerk) aus , wo¬
selbst auch Angebotsformulare zu haben sind.

Diez,  den 12. Februar 1918.
Der Magistrat.

BekMAMachMg.
Auf die Verordnung des Kreisausschuffes des Unter-

lahnkreffes nebst Ausfiikrungsbestimmung hierzu vom 5.
Februar 1918 I -Nr . 1210 II, abgedruckt im amtlichen
Kreisbw '.t Nr . 32 wirb hiermit aufm .'nk-am gemacht. Her¬
rsch findet bom 11. Februar d. Fs . ab durch besonders
gebildete Feststellungsausschüsse e ne Bestandsaufnahme von
Brotgetreide . Hafer und Gerste pp. statt . Die arrfzunch.
Minden Vorrat : sind nach den einzelnen Arten getrennt aus.
zusacken, damit das Aufnahmegrsck äft glatt von statten geht.

Gleichzeitig werden auch die Bestände an Heu, Grvmet
und Stroh ausgenommen.

"wer Hinweis auf die Strafbestimmung z 6 oben ge¬
nannter Verordnaug Wird ermcht, mit der größten Ge¬
wissen haft '.gktit zu verfahren.

T iez,  den 11 Februar 1918.
Der Bürgermeister.

Akten , Geschäftsbücher und Briefe,
Zeitungen , Zeitschriften u. Papierabfälle
aller Art kauft regelmässig unter Garantie des

sofortigen Einstampfens.
S. Adler Nachf ., Coblenz-L. Fernspr. 189.
Vom Kriegs-Ministerium beauftragter Sorttärbetrieb. [5635

Dr. Zimmermann’sche

Handelsschule
Cobleiaz,

Hohenzollernstr. 148.
Handelsfachklassen

für Schüler und Schüler¬
innen mit Volksschulbildg.

Höhere
Handelsfachklasse

für Personen mit höherer
Schulbildung. [6572

Beginn des neuen Schul¬
jahres 18 . April.

Näheres durch Prospekt.

Stücksteine und
Stratzenfchotter

je 500 Waggon, auch Teil-
liefelungen wfon z« kaufe«
gesucht. [6655
Fntz Gutmaunjr.LCo.
Frankfurt a M., Hochstraße 4.

Im Hause
„Villa Sommer", Ems

ist der
erste «. zweite Stock

je 5 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör für 1200 — be¬
ziehungsweise 800 M. jähr¬
lich zu vermiete «. Näherer
vaselbst. [5667

Junge , der Ostern die Han-
dclsschnle verläßt, sucht per 1.
April

Stellung auf Büro, -
Offerten find unterP. 56 an die
Geschäftsstelle der EmferZ-itirn-
zu richten. [5675

Kräftiger Junge
als Ausläufer zu boldigemil
Eintritt pcsucvt. [o632

Aug Rolh, Drogerie, EmS. ,
Intelligenter Junge

kann daS Lchuhmacherhaud«
werk erlernen bei [5664
_ Louis Maurer, Ems. ;

Besseres
Mädchen

in allen Hausarbeiten erfahre«,:
fuchl Stelle als Stütze in kleine«,
Haushalt. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle derE. Ztg [566t,

Ein tüchtiges
H «us - und Zimmer - 1

madchen
gesucht. [5620

Elise Kling , Römers» . 17, i
Bad Ems.

Mädchen
für Zimmer». Haushalt gesucht.
5668s Idylle , EmS.

Die2. Etagk
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im Windsor House zu vermiete«.
Näheres

Krau Heinr. Linkeubach,
Ormnenweg 10, Bab SmS. [4202
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